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Reichrregienmg und Neutschnationale.
Zn einer Sitzung der deutschnationalen Parteilei - j

t«ng wurde folgendes Ultimatum beschlossen: t
„Wir fordern , daß die gegenwärtige Neichsregie-

mng , entsprechend dem Ausfall der Wahlen , der den !
veränderten politischen Sinn des Volkes festgestellt !
hat , dem Reichspräsidenten alsbald ihren Rücktritt an- j
bietet . Tie gegenwärtige Regierung entbehrt jeglchen -
Rechts, Deutschland in den Verhandlungen über das !
Sachverständigengutachten noch entscheidend zu vertre - z
ten . Wir erheben entschieden Einspruch dagegen , daß !
das Kabinett etwa die Gesetzentwürfe zur Turchfüh - j
rung des Gutachtens der Reparationskommission vor - r
legt oder auch nur in den vorgehenden Verhandlun - i
gen dem Organisationskomitee oder der Reparations - r
kommission irgendwelche Erklärungen über den Stand - °
Punkt der deutschen Negierung abgibt . Tie Deutsch- S
nationale Volkspartei wird derartige Erklärungen nicht ?
mehr als für sich bindend anerkennen .

" j
Die Reichsrcgierung gibt darauf folgende Antwort : l
Tie Reichsregierung ist auch angesichts des Beschluß- ?

ses des Vorstands der Teutschnattonalen Volkspartei i
entschlossen, pflichtgemäß die ihr übertragenen Re- f
gierungsgeschäste nicht vor dem Zusammentritt des
Reichstags ans der Hand zu geben . Sie hat nicht -
nur das Recht, sondern auch die Pflicht , Tentschland i
in der» Verhandlungen über das Sachverständigen - i
gntachte» z« vertreten und die zur Durchführung der j
Gutachten erforderlichen Gesetzentwürfe .vorzubereiten ;
sowohl im Hinblick auf die immer bedrohlicher wer - ?
dende Kreditkrise , die finanziellen und wirtschaftlichen .
Erfordernisse Deutschlands , die ohne jeden Aufschub be- ,
friedigt werden müssen , wie auch in dem Bewußtsein , f
dadurch dem Willen der Mehrheit des deutschen Volkes
und der Mehrheit des neuen Reichstags zu entsprechen . -

Ter von der Reichsregierung vertretene Standpunkt !
hinsichtlich der Sachverständigengutachten wird nach .
den eigenen Erklärungen geteilt von der Sozialdemo - I
kratischen Partei , von der Zentrumspartei , von der '

Deutschen Volkspartei , von der Demokratischen Partei !
und auch von der Bayerischen Volkspartei , die auch !
im neuen Reichstag aus jeden Fall über eine größere !
Stirnmenzahl verfügen als eine etwaige gemeinsame !
Opposition der Teutschnattonalen Volkspartei , der f
Kommunistischen Partei und der Völkischen Freiheits - 1
Partei . i

Bei dieser Sachlache erachtet die Reichsregierung '
den Beschluß des Vorstandes der Teutschnattonalen ?
Volkspartei als nicht im Einklang stehend mit den tat - i
sächlichen Verhältnissen , wie sie sich nach der Wil - )
lenskundgebung des deutschen Volkes bei den Reichs- l
tagswahlen ergeben haben . Die Reichsregierung sieht !
auch in dem Beschluß des Parteivorstandes der Deutsch- -
nationalen Volkspartei eine ernste Gefährdung der l
deutschen Interessen in der Außenpolitik , lieber die ?
Gründe , die die Reichsregierung zu ihrer Stellung - ;
nähme zu den Sachverständigen -Gutachten gezwungen j
haben, sind die Parteiführer der Teutschnattonalen i
von seiten der Reichsregierung eingehend unterrichtet >
worden, ohne daß es gelarrg , die deutschnationalenl f
Vertreter zu einer positiven Erklärung zu bewegen , f
Auch sonst liegt immer noch keine klare und bindende !
Erklärung der Teutschnattonalen Volkspartei darüber >
vor , wie sie die Erledigung der Sachverständigen - >
Gutachten sich denkt , vielmehr wächst von Tag zu Tag '
drc Unklarheit über ihre Absicht. f

Gegenerklärung der Dents chnattonalen.
Verl ? , 16 . Mai . Wie die Parteileitung der Deutsch- ?

wmonawu Volkspartei mitteilt , widerspricht die Dar¬
stellung, ore die Reichsregierung über Verhandlungen !
gibt , die mit der Teutschnattonalen Volkspartet geführt
wurden , in allen Punkten den Tatsachen . Seit den :
Wahlen hat zwischen der Reichsregierung und den Füh - -
rern der Deutschnationalen Volkspartei nur eine ein - '
Lige Besprechung stattgesunden . Die Deutschnationale f
Volkspartet hatte nänllich in der Reichskanzlei Ein¬
spruch dagegen erhoben , da * die jetzige Regierung der
Reparationskommission die Gesetzentwürfe zur Durch¬
führung der Sachverständigengutachten vorlege . Nus
dresem Anlaß wurden am 9 . Mai von Reichskanzler
- ? ^ rx , Finanzminister Tr . Luther und Staats - ^
wfretär Bracht der Parteivorsitzende Hergt , Gras f
Werstarp und Tr . Reichert empfangen . Die Bespre - ,
chung diente , wie ausdrücklich fcstgcstellt wilrde , ledig - f
uch dem Zweck, Auskunft über den Stand der Bor - i
vrberten für jene Gesetzentwürfe zu geben . Tobet !
haben sre hinsichtlich einer Reihe von Einzelfragen
Meinung en „übe r Arbeit und Bildung der Sach 'm rstän - »
oraenausumiste ausaetauicbt . Taaeaen wurden weder

„öle Gründe " besprochen , stdle die Reichsregierung zu
dem Sachverständigengutachten gezwungen haben "

, noch
wurde in einer Erörterung über die Ansichten der
Teutschnattonalen Volkspartei für die Behandlung des
Sachverständigengutachtens oder über die Regierungs-
bilduna verhandelt.

Tas Wahlergebnis.
Berlin , 16 . Mai . Tas endgültige amtliche Ergebnis

der Reichstagswahlen bestätigt im Wesentlichen die be¬
reits gemeldeten Stimmzahlen und Mandate . Lediglich
auf die Land liste entfallen nach der endgültigen
Auszählung 10 Mandate, statt der bisher gemelde¬
ten 0.

Der Reichstag umfaßt demnach 472 Mitglieder, die
sich wie folgt auf die einzelnen Parteien verteilen:

Vereinigte Sozialdemokratische Partei . . . 106
Deutschnationale Volkspartei . 96
Zentrum . 65
Kommunisten . 62
Deutsche Volkspartei . 44
Deutschvölkische Freiheitspartei . 32
Deutsch - Demokratische Partei . 28
Bayerische Volkspartei . 16
Bayerischer Bauernbund . 10
Landliste . , . 10
Deutsch-Hannoveraner . 5
Deutschsoziale . 4

Ter württ . Ausreißer verhaftet.
Berlin , 16 . Mai . Von Beamten der Berliner po¬

etischen Polizei ist der Angestellte der russischen Han¬
delsvertretung , der württ . Kommunist Botzenhardt fest-
geuommen worden , der bekanntlich vom Untersuchungs¬
richter des Staatsgerichtshofs in Stargard wegen Hoch¬
verrat gesucht wurde und auf dem Transport von
Württemberg nach Stargard am 3 . Mai in der russi¬
schen Handelsvertretung einem ihn begleitenden würt-
tembergischen Polizeibeamten entkommen war . Bozen»
Hardt hatte seitdem M Berlin bei einem anderen An¬
gestellten der russischen Handelsvertretung , namens
Lehmann , Unterschlupf gefunden . Lehmann , sowie die
Braut des Bozenhardt wurden wegen Begünstigung
gleichfalls von der Polizei festgenommen . Tie drei
Sestgenommenen werden dem Untersuchungsrichter des
Staatsgerichtshofes in Stargard zugeführt werden , j

Absage Rumäniens an Frankreich?
Paris , 16 . Mai . Der „Information " wird aus Bukarest

gemeldet, daß die rumänische Regierung auf den Abschluß
eines Bündnisvertrages mit Frankreich z« verzichten be¬
absichtige . hauptsächlich in dem Wunsch , auch weiterhip
gute Beziehungen zu Großbritannien zu unterhalten . De,
rumänische Außenminister Duca habe während seines letz,
ten Besuches in London der englischen Regierung bestimmt«
Aufschlüße in dieser Hinsicht erteilt.

Schwierigkeiten des Präsidenten Coolidge.
Washington , 16 . Mai . Präsident Coolidge hat gegep

das Gesetz über ein Geschenk an die Kriegsteilnehmer sei»
Veto eingelegt . Die Befürworter des Gesetzes erklären,
sie würden sich bemühen, es trotzdem durchzubringen. Das
Repräsentantenhaus hat mit großer Mehrheit trotz des
Vetos des Präsidenten das geänderte Einwanderungsgesetz
angenommen , das u . a . den Ausschluß von Japanern nach

tz Juli vorsieht.
Die Mitte.

Berlin , 16 . Mai . Zm Reichstag traten am Freitag vor¬
mittag die Führer der Patreien der Mitte , nämlich des
Zentrums , der Deutschen Volkspartei und der Demokraten
zu einer Besprechung über die schwebenden politischen Fra¬
gen zusammen. An der Besprechung nahmen auch Reichs¬
kanzler Dr . Marx , Reichsminister Dr . Stresemann und
arbeitsminister Dr . Brauns teil.

Kommumstenprozeß.
Offeabach, 15 . Mai . Vor dem hiesigen Großen Schöffen¬

gericht standen heute 13 Kommunisten , die sich an einer
von der Kommunistischen Partei gebildeten roten Hundert¬
schaft beteiligt hatten . Die Hundertschaft wurde gelegent¬
lich einer Haussuchung entdeckt, wobei ferner festgestellt
wurde , daß auf Weisung der Kommunistischen Partei in
einem hiesigen Werk Handgranate « hergestellt wurden.
Das Gericht verurteilte 3 Angeklagte zu je 5 Monaten Ge¬
fängnis . Die übrigen Angeklagten kamen mit kleinen
Geldstrafen davon . Ein Angeklagter wurde freigesprachen.

Starke Meinungsverschiedenheiten.
! London , 16. Mai . Das offizielle Communigue über die
! Vollsitzung der englisch,russischen Konferenz besagt, daß die
; Konferenz die Arbeiten der verschiedenen Kommissionen
! einer erneuten Prüfung unterzogen habe . Die britische

Delegation habe zum Ausdruck gebracht» daß keine Rede
davon sein könne, der Konferenz irgendwelche kürzlich ab¬
geschlossene Friedensverträge ohne Befragung der anderen
in Bettacht komenden Mächte zu unterbreiten . Die Konfe¬
renz habe die Frage der Ansprüche wegen der Einkerke¬
rung und Beleidigungen , denen britische Untertanen in
Rußland seit der Revolution ausgesetzt gewesen seien , ge¬
prüft . Die Russen haben sich dagegen gewendet, daß der
britische Vorschlag hinsichtlich der Eigentumsansprüche an-

! geregt werde, sodaß die Sowjets wirksame Kompensatio-
z neu leisten sollten in Form von Kongestionen oder anders¬

wie. Die Diskussion geht weiter.
Poincare an Macdonald.

Paris , 16 . Mai . Das „ Echo de Paris " teilt mit,14 . Mai habe Poincare einen Brief an Macdonald
gerichtet , in dem er sein Bedauern darüber zum Aus-
vrrngt , daß er am 19. Mai nicht nach Chequers reisen
Anne . Er versuchte dann in großen Zügen die Ver-

! ständigmlg in der Reparationsfrage Darzulegen , wie er
sie sich vorstelle , ausgehend von Dem Bericht der Sach-
verständigen . Ter Brief könne alles in allem eine
Auszählung der aus den letzten interalliierten Ver¬
handlungen hervorgegangenen Resultate betrachtet wer¬
den . Er skiziere den Stand der Neparationsfrage in
dem Augenblick , wo in Frankreich ein neues Kabinett

! rm Begriffe sei , die Außenpolitik zu übernehmen.
- Italienischer KSrttgsrestrch in England.
c London , 16. Mai . Ter König und die Königin

Von Italien werden am 26 . Mai in London eintrefpen.
Urteil im Separatistenprozeß.

Stuttgart , 16. Mai . Zn der Verhandlung vor dem
Staatsgerichtshof des Reiches gegen die pfälzischen Sepa-

^ ratisten verkündete der Vorsitzende zunächst den Gerichts¬
beschluß, die Veweisanträge der Verteidiger auf Ladung
weiterer Zeugen abzulehnen . Es wurden dann noch zwei
Angeklagte vernommen , wobei die Oeffentlichkeit teilweise

'
ausgeschlossen wurde.

In der Nachmittagssitzung wies Oberreichsamvalt Dr.
Vetter in seiner Anklagerede daraus hin , daß nach Fehl-
jchlagen des hochverräterischen Unternehmens des Sozial-

. demokraten Hoffmann General de Metz sich auf die neuen
- Loslösungsbestrebungen stützte, die vom Rheinland her auf
- die Pfalz Übergriffen. Es sei erwiesen, daß die Franzosen
: Waffen an die Separatisten verteilten und ihren Einzug-
i rn pfälzische Städte ermöglichten, nachdem sie vorher die
: deutsche Polizei entwaffnet hatten . Der Oberreichsanwalt
j sprach sich gegen die Gewährung mildernder Umstände aus,
! und betonte auch die ehrlose Gesinnung der Angeklagtem,-
! die dem Erbfeinde in die Hände arbeiteten . Man müsse
i dem Pfälzer Volk gerecht werden . Der Oberreichsanwalt
^ beantragte sodann gegen Eilcher und Eießler je 10 Jahre
E Zuchthaus , 10 Jahre Ehrverlust , 500 Mark Geldstrafe, ge-
i gen die übrigen Zuchthaus von 5—8 Jahren . Die Vertei-
f diger sprachen sich für Gewährung mildernder Umstände' aus , baten um Anrechnung der Untersuchungshaft und wie-
' sen darauf hin , daß man nur die Kleinsten unter den Klei-
^ nen ergriffen habe. Die Angeklagten seien nicht verloren,
' sondern nur entgleist.

Das Urteil.
Der Vorsitzende erklärte vor Bekanntgabe des Urteils,

- daß die Feststellungen des Oberreichsanwalts als erwiesen
; anzusehen und die Angeklagten wegen Beihilfe zum Hoch-
: verrat zu verurteilen seien . Mildernde Umstände seien
- nicht gewährt worden , weil man Deutsche , die mit Hilfe
, des Erbfeindes Hochverrat begehen, der allgemeinen Ver-
> achtung preisgeben müsse. Das Urteil lautete gegen Gil-

cher auf sechs Jahre Zuchthaus und sechs Jahre Ehrverlust,
, gegen Gießler , Walz und Steinbrecher auf je fünf Jahre
i Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverlust , gegen Wagner ans
! fünf Jahre sechs Monate eine Woche Zuchthaus und fünf
i Jahre Ehrverlust , gegen Fett und Wild auf je vier Jahre
i Zuchthaus und vier Jahre Ehrverlust , gegen Heß auf drei
j Jahre Zuchthaus , außerdem gegen sämtliche «Angeklagte auf
i 500 Mark Geldstrafe , im Falle der Uneinbringlichkeit auf
s einen weiteren Monat Zuchthaus , d-r jedoch durch die Un-
; tersuchungshaft als verbüßt zu erachten ist , ferner auf
? Tragung der Kosten des Verfahrens.
^ Am Samstag wird sich dr Staatsgerichtshof noch mit der
, Anklage gegen drei Kommunisten zu befassen haben , die
i der Teilnahme an hochverräterischen Vorbereituugc -Hanv-

lungen in Baden bezichtigt stuo.



Aus Sta^ und Land.
AUensteig , 17 . Mai 1924.

* Uebertragen wurden die Postmeisterstellen
in Mühlacker dem Postinspektor Theurer in Alten -
steig, in Oberndorf dem Postinspektor Hartmann in
Nagold. — Versetzt wurde auf Ansuchen Postmeister
Bernhardt in Wildbad nach Tettnang.

Stuttgart , 16 . Mai . (Aus der Fraktion der
Bürgerpartei und des Bauernbunds .) Tie
neugewählten Abgeordneten der Bürgerpratei und des
Bauern - und Weingärtnerbundes traten am 15 . Mar
MM eritenmal nach der Wahl zusammen . Sie beschlos¬
sen lt , S . C .B einmütig die Erneuerung der Frak-
tionsgemeinschaft unter dem bisherigen Namen „Frak¬
tion der Bürgerpartei und und des Bauernbundes.
Tie Fraktion besteht aus 25 Mitgliedern , bildet also
beinahe ein Drittel des Landtags . Zum Vorsitzenden
wurde wieder der Abg . Bazille gewählt. Dieser be¬
sprach die politische Lage und erblickte in der Zunahme
der Kommunisten das bedeutsamste Merkmal der Wah¬
len trotz der großen Zunahme der Teutschnationalen
Tas Anwachsen der Kommunisten sei das Hauptergeb¬
nis der schwächlichen Außen- und Wirtschaftspolitik
der letzten Jahre . Seit Jahren sehe er nur eines:
die drohende soziale Rednjution in Europa , von Ruß-
land mit allen Mitteln erstrebt, während Frankreich
mit Hilfe der sogen . Reparationen die Verarmung
Deutschlands und damit die deutsche soziale Revolu¬
tion herbeiführen wolle. Je ärmer Deutschland weE,
umso fürchterlicher werde die Explosion sein . Deutsch¬
land sei an eine vierfache Kette von Gefahren gebun¬
den . von denen jede einzelne für sich allein schon hrn-
reiche, das Herz des Patrioten mit banger Sorge zu
erfüllen : den Parlamentarismus , die halbsozialistische
Wirtschaftspolitik, die französische und die russische Ge¬
fahr . Furchtbar ist , daß zu den Gegensätzen im In¬
nern in letzter Zeit auch noch konfessionille Gegensätze
gekommen sind . Die Fraktion der B . B . begrüßt rn
ihren Reihen drei katholische Bauern . Eine schmerz¬
liche Ueberraschung war deshalb die Stellung des Bi¬
schöflichen Ordinariats zu der Kandidatur Fürst , Werl!
diese Stellung notwendigerweise bei beiden christlichen
Konfessionen 'Mißtrauen Hervorrufen mußte und weil
die Vermeidung dieses Mißtrauens bei der fast hoff¬
nungslosen Lage Deutschlands ein zwingendes natio¬
nales Gebot ist. Tie Entgleisungen der Zentrums-
ftugblätter waren teilweise doch so schwer , daß sie
in Verbindung mit der Haftung des Ordinariats im
Fall Fürst in weiten Kreisen des evangelischen Vol¬
kes den Glauben an die Eröffnung eines umgekehrten
Kulturkampfes erzeugt haben . Tie Fraktion wird an
der Erstrebung des konfessionellen Friedens festhalten,
aber nicht unter Preisgabe ihrer Rechte . In der De¬
batte kam zum Ausdruck , daß die Fraktion an den
bisherigen Grundsätzen festhalten werde , gleichgültig , ob
sie der nächste Landtag in der Regierung oder in der
Opposition finden wird.

Ausstellungs - Eröffnung. Tie Internatio¬
nale Motorrad -Sportausstellung ist Freitag vormit¬
tag im Haus für Technik und Industrie (Gewerbehalle)
eröffnet worden. Ter Vorsitzende des Stuttgarter Mo¬
torradklubs , Albert Klauser, hielt eine Begrüßungsan¬
sprache. Namens der Staatsregierung wünschte Mi¬
nisterialdirektor Tr . Keck der Ausstellung guten Er¬
folg , die sodann von Oberbürgermeister Tr . Lauten-
schlager für eröffnet erklärt wurde.

Hcilbronn , 16 . Mai . (Anrufung des Staats-
ge nichts Hofs .) Durch Entscheidung des Landes¬
wahlausschusses ist von den Zentrumskandidaten Adam
Müller -Mergentheim für gewählt erklärt worden. In
Neckarsulm und Heilbronn will sich das Zentrum , das
den Standpunkt vertritt , daß das Mandat dem Ge¬
meinderat Gauß hätte zufallen sollen , mit dieser Ent¬
scheidung nicht zufrieden geben . Tie Zentrumslei¬
tung Heilbronn-Neckarsulm kündigt deshalb bereits die
Anrufung , des Staatsgerichtshoss an.

Laudenbach , OA . Mergentheim, 16. Mai . (Un¬
fall .) Beim Heimsahren gingen die Pferde eines
Huhrwerks aus der steilen Höhe an der Rinderselder-
straße durch : die 14jährige Tochter des Besitzers sprang
vom Wagen, kam unter die Räder und erlitt einen
Schenkelbruch.

Heidenheim , 16 . Mai . (Ehrendoktor .) Fabrik¬
direktor Mrthur Metzger ist von der Technischen Hoch¬
schule in Stuttgart zum Ehrendoktor ernannt worden.

Herbrechtingen, OA . Heidenheim , 16. Mai . (Schwe¬
re Brandwunden .) Ter 72 Jahre alten Frau
des Maurers Silvester Keck geriet beim Feueranma-
chen der Schurz in Brand . Tie Frau brachte ihn nicht
gleich vom Leibe und in der Aufregung stürzte sie
auf die Straße , wo Nachbarn ihr die brennenden Klei¬
der vom Leibe reißen mußten . An den furchtbaren
Brandwunden , insbesondere auf dem Rücken, starb die
Frau tags darauf.

Mannheim, 16 . Mai . (Fortdauer des Kon¬
flikts in der Metallindustrie .) Der Auf¬
forderung der Mannheimer Metallindustriellen zur
Wiederaufnahme der Arbeit am gestrigen Tage ho¬ben die Belegschaften gemäß der Weisung sämtlicher
Gewerkschaften nirgends Folge geleistet . Tie Arbei¬
ter waren wohl in Massen vor den Werken erschienen,
haben diese aber nicht betreten.

Fleischvergiftungen. Im Bamberger Vorort Gaü-
stadt sind zahlreiche Personen an Fleischvergiftung er¬
krankt : zwei davon sind gestorben . Die bakteriologische
Untersuchungsanstalt in Würzburg hat einwandfrei Pa-
rathphus festgestellt , der durch Genuß von typhösem
Fleisch verursacht war.

Ausgeranbtes Schloß . Aus dem Schloß Hirschhügel
bei Rudolstadt raubten Einbrecher eine große Menge
von Schmucksachen und andere Wertgegenstände von
erheblichem Werte.

Ein bayerischer Minister ins Gefängnis . Der ehe¬
malige bayerische Kriegsminister und nunmehrige Fa¬
brikant Schneppen hör st in Nürnberg wurde vom
Schwurgericht nach dreitägiger Verhandlung wegen
fahrlässigen Falscheids zu 6 Monaten Gefängnis ohne
Bewährungsfrist verurteilt . Schneppenhorst machte bei
einer Gerichtsverhandlung über einen Konflikt zwi¬
schen Mitgliedern der VSPD . und der „Reichsflagge'
anläßlich einer sozialdemokratischen Versammlung rml
Weißen Roß am 2 . Juni 1923 unter Eid Aussagen,
welche im Widerspruch zu anderen Zeugenaussagen
standen.

Erkrankung des Papstes. Nach einer Meldung des
„Berliner Lokalanzeigers" aus Rom, ist der Papst
an schwerer Nierenentzünudng erkrankt . Sämtliche Au¬
dienzen im Vatikan sind abgesagt.

Ungarn , die Mörderzuflncht. Tie polizeilichen Er¬
mittelungen zur Aufklärung des Mordes im Tegeler
Forst haben zu der einwandfreien Feststellung geführt,
daß der Mörder des angeblichen Leutnants Müller-
Tammers , Grütte -Lehder , sich nach Ungarn begeben hat.
Es seien bereits Maßnahmen getroffen worden, seiner
dort habhaft zu werden. Bei der Auslieferung spiele
die Frage eine Rolle , ob dei Motive zur Tat wirklich
rein politischer Natur gewesen sind.

Ratifikation des Statuts von Tanger . Nachdem dqx
Präsident der französischen Republik, der König von
England und der König von Spanien die Konvention
über das Statut von Tanger vom 18 . Dezember 1923
ratifiziert haben, sind , im Ministerium für auswär¬
tige Angelegenheiten die Ratifikationsurkunden niedev-
gelegt worden.

Stuttgarter Radio -Ausstellung.
Die Radioausstellung im Handelshof wurde am Freitag

in Anwesenheit der geladenen Vertreter des Reiches , der
zum Bereich des Senders gehörenden Länder , der Ge¬
meinde, sowie des Handels , der Industrie und Handwerk
feierlich eröffnet . Anschließend daran hielt Staatssekretär
Dr . Ing . Bredow eine Ansprache über das Reichsfunk¬
wesen , worauf die Ausstellung durch einen Rundgang der
Gäste eröffnet wurde . Vorher hatten Staatspräsident Rau
und Präsident v. Metzger von der Oberpostdirektion An¬
sprachen gehalten . Baurat Klaiber gab tags zuvor der
Presse folgende Aufklärung : Die Ausstellung umfaßt die
zurzeit verfügbaren Räume des Handelshoses , d. h . drei
Stockwerke . Etwa 80 Aussteller, darunter die für die Ent¬
wicklung des Funkwesens in Deutschland maßgebenden
Großfirm n haben Funkgerät und die große Masse der zu¬
gehörigen Einzelteile , Halbfabrikate usw . zur Schau ge¬
stellt. Der Besucher hat die Möglichkeit , die Darbietungen
des Stuttgarter Senders zu hören . Jeder Aussteller, der
feine Apparate vorführen will , hat sich eine Zimmeran¬
tenne gebaut , genau so wie es der Funkfreund für seine
Zwecke daheim sich leisten wird . Die Sende -Eesellschaft
„Stuttgarter Rundfunk A . E .

" stellt auf Wunsch der Aus¬
stellungsleitung außer ihrem alltäglichen Programm (4 .30
bis 6 Uhr , 8 .30 bis 9.30 Uhr , 9 .45 bis 11 .15 Uhr ) für die
Ausstellung noch ein Sonderprogramm zur Vorführung,
das während der Dauer der Ausstellund täglich von 11.30
bis 1 Uhr und 4 bis 4 .30 Uhr zu hören sein wird . Wäh¬
rend der Stunden dieses Sonderprogramms wird in der
Ausstellung auch die Vorführung von Lautsprechern ge¬
stattet.

Die Ausstellung ist bis zum Sonntag , den 25 . Mai 1924,
einschließlich täglich von vormittags 10 Uhr bis abends
einhalb 10 Uhr geöffnet. Die Ausstellung ist in dieser Zeit
für jedermann gegen ein Eintrittsgeld von 2 Mk. zugäng¬
lich . Die Ausstellung ist dem Hausgesetz des Handelshofs
entsprechend eine Messe, d . h . es findet auf ihr kein Klein¬
verkauf statt . Diese Tatsache wird wesentlich dazu beitra¬
gen , die für die Erprobung der Apparate wünschenswerte
Ruhe zu schaffen. Wer sich auf der Ausstellung den ihm
zusagenden Apparat ausgesucht hat, der kann beim Händ¬
ler in Stadt und Land sich das Gewünschte kaufen und es
vorher während des ausführlichen Sonderprogramms fast
während des ganzen Tages erproben.

An jedem Tag der Ausstellung findet abends der Vor¬
trag eines hervorragenden Sachverständigen statt.

Buntes Allerlei.
Bestialische Kindermorve. Kürzlich wurde in Dres¬

den die Arbeiterssrau I . wegen Abtreibung in ver¬
schiedenen Fällen festgenommen . Die eingehe :

'' - poli¬
zeiliche Untersuchung ergab, daß die Frau I . fi nicht
nur gegen das Leimende Leben verging, sondern leben¬
dige Kinder in bestialischer Weise umgebracht hat . Sie
nahm Frauen tagelang in ihrer Wohnung auf , wobei
die Geburt beschleunigt , die neugeborenen Kinder mit
Decken erstickt , mit Petroleum begossen und im Ofenverbrannt wurden . Auch büßten einige Mütter durchdie unsachgemäße Behandlung ihr Leben ein . Ter Ehe¬mann sowie ein Mittäter wurden ebenfalls festgenorn-
me« . Die polizeilicher Ermtitelungen schwebe« noch.

Programm der Süddeutschen Rundfunk A. E. Stuttgart.
vom 18 .—25 . Mai 1824.

Sonntag , 18. Mai . 4—6 Uhr : Unterhaltungskonzert . — 8—8 Uhr:Arien - und Dnetten - Abend . Mars . Frey -Speiser , Lotte Roser , amFlügel Hermann Reuttcr . — 9—11 Uhr : Kabarett - und Tanz¬musik.
Montag , IS. Mai . 4—6 Uhr : Tee - und Tanzmusik . — 8—9 Uhr:Liederabend . Lydia Kindermann (Altistin der Stuttgarter Over ) ,amFlügel Artur Haagen . — 9—11 Uhr : Unterhaltungs -Konzert.Dienstag . 29. Mai . 4—6 Uhr : Tee - und Tanzmusik . — 8—9 Uhr:Lustiger Abend . Max Marx (Landestheater Stuttgart ) . — 9—11Uhr : Unter !,altungs - Musik.
Mittwoch . 21 . Mai . 4—6 Uhr : Konzert des Großrussischen Rnlcika-Lrchesters . — 8—9 Uhr : Kammermusik - Abend . Lang - TrioHelene Renate Lang (Klavier ) , Franz Dovvler lVioline ) , KarlFrankle (Cello) . — 9—11 Uhr : Unterhaltungs - Konzert.
Donnerstag . 22. Mai . 4- 6 Uhr : Moderne Tee - Muftk . - 8- 9 Uhr:Kammermusik -Abend. Wendling -Quartett . - 9- 11 Uhr : Kabarett-Abend.
Freitag , 28. Mai . 4—S Uhr : Unterhaltung -Konzert . — 8—9 Ubr:Vortragsabend und Violinkonzert . Willy Kleemann , am FlügelFritz Post . — 9—11 Uhr : Walzerabend . !
Samstag , 24. Mai . 4—6 Uhr : Kinder -Nachmittaa . — 8—9 UhrfiKonzert . Frieda Schilke (Violine ) , Marg . Cubler (Gesang), - Z9—11 Uhr : Kabarett - Abend.

Arrsere Zeltnng bestellen!

WirtfcyastUcher Wochenüber- liE.
Geldmarkt . Der Sturz Potncares bet den Wahlen ,nr k,- -schen Devutiertenkammer hat dem deutschen Geldmarkt .T W-

ebcnso meng geholfen , wie der Ausfall der deutschen NeichstaaSm'LkDian spricht wohl von einem Kabinett Briand odermildere Saiten aufzichen werde . Aber so wenig ausaemmkt m ^der Reichskanzler Marx mit seiner Regierung im ne^ eu RL^verschwindet und einer Rechtsregierung Platz macht, so ^cherüett besteht dafür , datz Poincare durch einen Sozialisten
^ » ü . Es fehlt hier wie dort an der Bildung einer geetaÄÄMehrheit . Man beginnt auch in Frankreich etnzufehen . daß da»lamentarische System mehr Fehler als Vorzüge hat . Die ÄnsA ? '
stnd in den lebten Tagen eher gestiegen als gefallen , tägliches Wist fast unerschwinglich geworden . Ueberall ertönt der R,,k - »
Kredit , aber die Retchsvank macht keine Miene , ihre Diskont !»^anfzubeben , weil eine neue Inflation um jeden Preis - und Ner ein paar tausend Zahlungseinstellungen - verhindert« ub . Letztere find auch zweifellos das kleinere Uebel , da b,.?schwindelhafte Existenzen jetzt ebenso schnell arm werden , wi, 2setneiyeit reich geworden stnd.

». -me »

Börse . Wieder gab es an der Börse einige Tage , an denen eine
leichte Erholung anzubrccherr schien , aber wiederum erwiese» sichjjx
Hoffnungen als trügerisch , weil blob einige von der Gunst der Spe¬
kulation oder durch einen zufällig glänzenden Geschäftsgang be¬
vorzugte Werte eine nennenswerte Kurssteigerung ersuhren.
kann sich immer noch nicht an die niederen Ziffern der Goldmark-
bilanzen und an die radikale Umstellung in die Kleinaktie z« R
Mark gewöhnen , besonders wenn dabei noch zehn zu einer zusaw-
mengelegt werden und die Aktie glücklich 2 Mark wert ist. Ez
erregt auch Bedenken , datz beute eine Dividende mindestens 15 Pw.
zent betragen mutz und datz in der Bilanz innere Reserven ruhe»
müssen, wenn eine Aktie überhaupt zum Nennwert notiert werde»
kann . Der Wonnemonat bat unseren Börsenbesuchern nichts Er.
freuliches gebracht und es ist zu befürchten , datz ber Rosennw«at
nicht besser ausfällt . Wer setzt freies Geld hat , kann billige Aktie,
kaufen , aber grötzere Abschlüsse werden meist gar nicht an der Börse,
sondern von Kontor zu Kontor vollzogen. Die politische Lage be¬
friedigt die Börse ebenfalls nicht, obgleich die Gefahr einer Rechts-
regierung an ihr vorbeizngeben scheint.

Produktenmarkt . Die Tendenz flaut merklich ab . Notverkwfe
drücken auf die Preise . Das gute Wetter erweckt Hoffnungen aus
einen reichlichen Futterertrag und eine befriedigende Ernte . A» der
letzten Stuttgarter Landesproduktenbörse gingen die Preise für He,
nnd Stroh auf 9 und 6 ^ zurück. In Berlin notierten Wetze« M
(minus 19) , Roggen 132 (minus 2) , Braugerste 182 (minus S>, Ha.
ber 183 (Plus 1) und Mehl 24,8 (minus 1,5)

Warenmarkt . Der Koblenarbciterausstand ist noch nicht beigelegt.
Man ist besorgt , datz er mit einer neue» Verteuerung der Kohle»
enden wird . Auch die Eisenpretse haben wieder stark angezoge «.
Dasselbe gilt von Ziegeln , Zement und sonstigen Baumaterials
Durch die Bank hört man von Lohnerhöhungen , die auf der sw-
zen Linie vreissteigernd wirken . Auch in der Textil - und Ledev
branche stnd die Preise fest . Das Geschäft liegt darnieder , weil der
allgemeine Geldmangel nur den Einkauf des Nllernotwcndigstcn ge¬
stattet . Die Lebensmittelpreise blieben in der letzten Berichtswoche
so ziemlich unverändert.

Biehmarkt . Die Viebvreise haben in dieser Woche auf den Schlacht-
Höfen einen kleinen Rückgang erfahren . Die Ladcnfleischvreise sind
gefolgt . Nutzvieh wird wenig angeboten . Zuchtvieh im Hinblick auf
die guten Futteraussichten gern gekauft . Die auf den verschiedene«
Märkten des Landes gezahlten Preise zeigen im allgemeinen keine
besonderen Schwankungen , ausgenommen Schweine , die stärker an-
geboten waren.

Holzmarkt . Die Lage hat sich seit der vorigen Berichtswoche nicht
geändert . Der Handel belebt sich langsam bei fast »» veränderte«
Preisen.

Handel und Verkehr.
Amtliche Berliner Devisenkurse vom Freitag , de» 18. Mai.

Die Kurse verstehen ssch in Billionen Paviermark.
18. Geld 16. Brief 16. Geld 16 . Bries

Amsterdam 190 Gulden 187,41 158,19 167,89 158,69
Buenos Aires 1 Pesetas 1Z85 1,395 1,375 1Z85
Brüssel 199 Franke» 21L5 21,45 29.45 20,56
Chrtstianta 199 Kronen 58,45 58,75 58.45 58,75
Kopenhagen 199 Kronen 71,62 71,93 71,62 71,93
Italien 199 Lire 18,95 19,95 18,95 19,95
London 1 Pfund Sterling 18,495 18,495 18,495 18,495
Neuvork 1 Dollar 4 .19 4,21 4,19 4.21
Paris 199 Franken 25,14 25,26 24,64 24,78
Schweiz 199 Franken 74,41 74,79 74,41 74,79
Spanien 199 Pesetas 58,45 58,75 68,45 58,78
Wien 199 999 Kronen 6,98 6,02 5,98 6,92
Prag 199 Kronen 12,46 12,54 12,46 12,54

Berliner Börse , 16. Mai . Die Lethsätze für Geld gehe« infolge!des neuerdings vorhandenen starken Angebots allmählich ständig zu¬rück. Am Devisenmarkt war auch heute eine allseitig - Abnahme der
Anforderungen festzustellen, so datz die Reichsbank in der Lage war,grötzere Zuteilungen nicht nur für eine ganze Anzahl von Noten¬
sätzen vorzunehmen , sondern auch für Amsterdam 2 Proz. anstatt
bisher 1 Proz . zu geben . Am Auffälligsten kam der Tendenznm-
schwung in den neuen starken Kurserholungen am Montanmarkt
zum Ausdruck . Schwere Papiere wurden in großen Posten wie bis¬
her für Allslandsrechnung vom Markte genommen.

Frankfurter Börse , 16. Mai . Auch am Wochenende zeigte die Börserin freundliches Bild . Ein Vorgang der nach der langen Dauer der
Rückgänge eine überraschend feste Stimmung auslöste . Für die gün¬
stige Strömung ist namentlich das Interesse , das Amerika für die
Ausführung des Dawesvlaus und das Problem der Goldnotenbaukin bekunden beginnt . Die Kurse zeigten eine starke Aufwärtsbewe¬gung , die ans allen Gebieten zu beobachten war . Die durchschnittli¬
chen Gewinne betrugen 2 Billionen Proz ., vereinzelte führende Wert:
erzielten eine Steigerung von 6—8 Bill . Proz.

Stuttgarter Börse , 16. Mai . Die Börse verkehrte bei lebhaften
Umsätzen in fester Haltung . Bankaktien durchweg leicht anziehend.Brauereien ruhig , nicht ganz einheitlich . Maschinen - und Metall¬aktien meist gut erholt . Nabrungsmittelwcrte wenig verändert . Tex-
ttlwerte fast durchweg gut bcbauvtet . s

Der große Buchrrfolg!
120 . bis 1 50 . Tausend

Brücken führen
über denRhein,
Brücken — «nd
keine Lafette« !

Von einer Französin
4°

Das Buch vom kommenden
Zusammenbruch Frankreichs

Im besetzten Gebiet verboten!
Gebunden 3 Mark

Vorrätig in allen
Buchhandlungen oder direkt zu beziehen durch den?

Drei Sonnen Merlag - Keipfig
Georgiring 3—5 Postscheckkonto Leipzig68544



e«

Letzte Nachrichten.
Ein Zwischenfall mit Franzosen.

WTB . Berlin , 17 . Mm . Mehrere Blätter melden

aus Usingen im Taunus : Etwa 1000 Nieter diesseits der

Grenze des besetzten Gebietes wollten zwei französische Sol¬
daten in Uniform in einem Weiher mit Sprengstoff fischen.
Als ein Förster sie auf die Ungesetzlichkeit ihrer Handlung
aufmerksam machte , ging ihm einer der Soldaten sofort mit
einem Messer zuleibe . Der Sohn des Försters schoß da¬
rauf auf den Angreifer und verletzte ihn schwer . Die Fran¬
zosen haben den Verwundeten über die Grenze ins besetzte
Gebiet geschafft.

Die Haltung der Mittelparteien gegenüber
den Deutschnationalen.

WTB . Berlin , 17 . Mai . Zu den gestrigen Bespre¬
ngen der Parteiführer der Mitte teilen die Blätter mit,

die vertretenen Fraktionen ihre Haltung gegenüber den
Deutschnationalen in der Frage der Regierungsbildung da¬
von abhängig machen wollen, wie diese sich zu den außen¬
politischen Fragen stellen werden . Dem „ Lokalanzeiger"
zufolge soll davon die Rede gewesen sein , daß die bürger-- -- - - - -—

lichen Mittelparteien ein außenpolitisches Programm aus¬
arbeiten , das zur Grundlage der bevorstehenden Verhand¬
lungen mit den Deutschnationalen dienen könnte . Die
Besprechungen haben weiter ergeben, daß der Gedanke
der Bildung einer Fraktionsgemeinschaft der Mitte
nicht durchführbar sei, nachdem die Fraktion der Deutschen
Volkspartei den Gedanken als unausführbar abgelehnt
habe . Die Parteiführerbesprechungen sollen am Montag
fortgesetzt werden . Inzwischen werden innerhalb den ein-

! zelnen Fraktionen Beratungen stattfinden.

Ein Schiedsspruch im Ruhrbergbau.
WTB . Berlin , 16 . Mai . Nach dreitägigen Verhand¬

lungen wurde über die Arbeirsstreitigkeiten im Ruhrberg - ^
bau am 16 . Mai abends ein Schiedsspruch gefällt.

WTB : Berlin , 17 . Mai . Zu dem für den Ruhrberg - !
bau ergangenen Schiedsspruch teilt der „ Vorwärts " mit, '
daß die Ruhrbergarbeiter bereits heute in einer Revier - i
konserenz zu dein Schiedsspruch Steilung nehmen werden . >
Im übrigen zählt das Blatt die Vorteile auf , die den
Bergärbeitcrn durch den Schiedsspruch erwachsen , überläßt !
ihnen aber die Entscheidung über Annahme oder Ablehnung s
des Schiedsspruches. Die „Rote Fahne " setzt sich für die >

«OM!

" '

! Ablehnung des Schiedsspruches ein und fordert die Berg-
! arbeiter auf, den Kampf um die 7 Stundenschicht fortzu-
! setzen. - ,

Die Raffen . _
WTB . Berlin , 16 . Mai . Wie die Blätter schreiben,

enthielt die gestern von der russischen Regierung überreichte
Note die bekannten drei Forderungen ; Exterritorialität der
russischen Handelsvertretung , Bestrafung der schuldigen Be¬
amten und Entschädigung der angeblich zu Schaden ge¬
kommenen Russen. — Wie die „ Vossische Zeitung " mit-
teilt , wird in der russischen "Note der Vorschlag der deut¬
schen Regierung , den Konflikt in einem , schiedsgerichtlichen
Verfahren zu erledigen, nicht erwähnt.

MnknraMches Getter.
Tie Wetterlage wird durch Hochdruck im Südosten

Europas bestimmt . Für Sonntag und Montag
tst Fortsetzung des schönen, sommerlich warmen Wet¬ters zu erwarten , doch wird die Neigung zu ge-witter haften Störungen zunehmen. ^

Druck i ud Verlag der W . Rieker'schen Buchdruckerei Altensteig.
Für die Schristleitung verantwortlich: Ludwig Laut.

25. Mai dis 1. ^un! 1924
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ferner bringe ich mein streichsertiges

Baumwacks
in empfehlende Erinnerung.

8ed«srr«s!ävrogkrie
F . M. Gutekunst

gegenüber dem Grünen Baum.

Habe sofort

zu verkaufen . Schrank 160 , abgeteilt Ns Weißzeug. i

Theurer , Schreinermeister, Eber -shardl.
Egenhausen. !

Verkauf.
Am Samstag , den 24 . ds . Mts . , nachmitt. 2 Uhr

kommt aus dem hiesigen Rathaus
liilterer
Bestand)

zur einmaligen öffentlichen Versteigerung
gegen Barzahlung.

Geschwister Broß.

Empfehle

It 6 n 816 il

Jecken5ie
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Mein wesentlich erweitertes Lager in
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Beschläge« für Bieueuwohuu«ge«

sowie ßk«» stw «ht»
halte ich bestens empfohlen.

Ferner führe ich vorrätig:
Rh »» Beute » in Gerstungmaaß

» rmtzsch Zwilling Beute», Zunder -Benterr
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M . Schnierle
Alten steig.

Zumweiler.
Einen 8 jährigen

Braunwallach

Larckente unä klaumärille
ksrtlgn Letten

keinluilt ÜMr LIlMSteig,

Bondorf im Gäu.
Habe einen schönen, wüchsigen , 17 Monate alten

Garantie
setzt dem Verkauf aus

Bäuerle.

mit Ohrmarke und Abstammungs¬
nachweis zu verkaufen.

Wilhelm Hitler.

Svsaatt HM hHeu SrW

MN » « « « «
Färberei und chemische Waschanstalt W

empfiehlt sich
L zum Färben und Reinigen von S
W Herren- und Inmengarderoden W
A MW WzUkW ! AigeWM . L
M Annahmestelle bei Frl . L . Schaupp, Altensteig. »»
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4 « zu Hemden und Blusen 4 .
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^ I . Kaltenbach . 4»
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Bursche
von 16 bis 18 Jahren , zu
zwei kleineren Pferden und
Landwirtschaft kann sofort
eintreten.

Kuob z . Adler,
Pfalzgrafenweiler.

Mtfstrpuh-
Schmirgel

für sämtl . Ntetallgegenstände
(in Pakets und Streudosen)

empfiehlt
Fr . Roller

Messerschmied.

Sckultdite
empfiehlt die

W. Riekersche Buchhandlung.
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^ Altensteig.
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^ in verschiedenen Größen und
Z Ausführungen empfiehlt
- ForE / r.
ß-
^ Altensteig.

Solot-
Bestecke

^ in jeder Ausführung
^ empfiehlt
- F .RoUer,Mrsskrschmird.
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Calw , Fernsprccher80.

krieärickslsler , ^euenbürZer unä liroler kabrürale
Liebeln, LenZenvrürbe , LensenrinAe

8lliear 8ovne eckts AlailLnäsr
unä anäere Lorten

OÄNASlZSSoilirrs Is 1lSZs1ZU553l )3d1

^ ol2 - uiici LlSOkZLÜrripfs

Usursobsll

Heu - u . vunKKAdeln

8M 11kI- unü81rkligslik!»

Verloren
ging am Sonntag von
Wörnersberg durch den Kohl¬
mühlewald nach Altensteig
eine rotgestrickte

IllMn - Me
Der Finder wird gebeten,

dieselbe gegen Belohnung
^ abzugebeni . d . Geschäftsstelle.
4
vMKillMW

Zn eine gute Küche
gehört ein

WM KoOMHttd.
Ist gleichzeitigKochherdu.Hausbnck-

osen in vollendetster Ausführung.
Wo nicht vertreten Preislisten durch
die größte Spezialsabr .Dentschlands

Ant . Weber , Ettlingen
(Baden ) .

WM» M SMNtU. 18. M
Nach Haiterbach zur

Schietzbahneröffunng
mit

Abmarsch 1 Uhr vom Gasthof z . Lamm mit Musik.
Beginn des Schießens '/ ..-2Uhr . Sämtliche über18Jahrealterr Personen sind zuin Preisschießen zugelassen.

Preisverteilung abends 6 Uhr.Das Betreten der Waldstücke beim Stauch (zwischen
Sägmühle und Altnuifra ) ist an: Sonntag von vorm.8 Uhr ab verbaten . Der Schützenverein.

Altensteig.

Feingemahlenen

zum Hedrich vertilgen
empfehlen

Veeh O Ziegler Telefon Ne 9

M Altensteig.

G Is Limburger
« Schweizer
« Kräuter
I Emmentaler
ED (ohne Rinde)

Z Bismarck-Heringe
G (Walkhoff)
M bei

» t . VsirÄn Il» M

Den

Kl» » «dSintsa, Ovxirättv
( u. keimst« liskert »cdnsl!

»mt prvirvvct Uiv
1 V . M »k «r ',ck « » ackckr

8si1tl7o11sn

610 ÜV ^ asvabt! Dläöl ^ e kreise!

Blähhals und dicken Hals entfernt Sa ^itiaEichheimer Balsam.
Tausende von Anerkennungen bezeugend die überraschend gute
Wirkung . Vollkommen unschädlich . Ku >m unauffällig ange¬
wandt werden, da er nicht fettet und ruch ^ stirbt . In allen
Apotheken erhältlich, stets vorrätig : Apotheke Altensteig usw.
Sagittawerk G .m . b .H . München SW . 2.

Noch gute

RShMWllk
verkauft. Zu erfragen in der
Geschäftsstelle ds . Bl.

Ein einfach, möbliertes

Ammer
für jüngeren Herrn gesucht.
Zu erfragen in der Geschäfts-

-stelle ds . Bl.

Kirchliche Nachrichten.
Sonnt . Kantate , 18. Mai

vorn: . ' / - IO Uhr Predigt
über 1 . Thess . 2, 9 —12,
vom Wort Gottes . Lied
487 , 109.

Nachher Kindergottesdienst.
Nachm. '/- 2 Uhr Christen¬
lehre m . den Töchtern.

AmDonnerstagAbd . Z/9 Uhr
Bibelstunde.

Methodisten -Gemeinde.
Sonntag , den 18. Mai

vorm . * - io Uhr Predigt,
voran 11 Uhr Sonntags¬
schule, abds . 8 UhrPredigt.

Dienstag , abends ' /- 9 Uhr,
Jünglings -Verein.

Mittwoch abend keine Ver¬
sammlung.

Donnerstag , abends 8 ' ä Uhr
Bortrag des Jugendsekre-
tärs Prediger H . Georgi-
Berlin.

Oelfarben - Anstrich
meiner Gebäude vergebe am Montag , den 19 . Mai , nach¬
mittags 4 Uhr.

MaiÄelich» Zwerenberg.

Altensteig.

Danksagung

Für die viele Liebe und Teilnahme , die wir
während der Krankheit und beim Hinscheidenunseres
innigstgeliebten, guten Vaters

ler
Schuhmacher

in reichem Maße erfahren dursten, für die tröstenden
Worte des Herrn Stadtpfarrers Horlacher, den
erhebenden Gesang des Jungfrauenchors , sowie für
die letzte Ehrung seitens seiner Geschäftskollegen,
für die vielen Kranzspenden und die zahlreiche Be¬
gleitung von Nah und Fern zu seiner letzten Ruhe¬
stätte sagen auf diesem Wege herzlichen Dank

die trauernden Hinterbliebenen.
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